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16.04. Fabian Fechner (Hagen) 
Hol]wege ]ur Äpositiven³ Geographie. Wissenstransfers zwischen Zentralafrika und Europa (1700±1850). 
 
23.04. Irena Kozmanová (Potsdam/Prag) 
Das Kind als Vorwurf. Wilhelm Heinrich von Brandenburg (1648±1649) in der politischen Kommunikation. 
 
07.05. Sarah von Hagen / Carolin Sachs (Göttingen) 
Riskante Entscheidungen. Die Belagerung von Toulon 1707 und ihre Folgen. / 
Bildungserfolg ± Bildungsmisserfolg? Die Akademisten der Wolfenbütteler Ritterakademie (1687±1715).   
 
14.05. András Vadas (Budapest) 
Early Modern Forest Management and Warfare in Comparative Perspective. 
 
21.05. Tobias Graf (Oxford) 
ÃPrin]en vom Berg Libanonµ. Fl�chtlinge und Ãgalante Bettlerµ aus dem osmanischen S\rien im  
Heiligen Römischen Reich des 18. Jahrhunderts. 
 
28.05. Claudia Ravazzolo (Jena) 
Materielle Kultur in der Alten Republik Bern. Hausrat und Besitz in Konkursinventaren (ca. 1660±1798). 
  
04.06. Margot Damiens (Paris/Greifswald) 
Zwischen Selbstdarstellung und Darstellung des Anderen. Über die Entstehung und Verbreitung von Bildern und 
Wissen im 18. Jahrhundert am Beispiel der Beschreibungen Skandinaviens im deutschsprachigen Raum.  
 
11.06. Florian Grumbach (Berlin) 
Pfarrpraxis und religiöses Leben im lutherischen Berlin des 18. Jahrhunderts.  
 
18.06. Huw Davies (London) 
Quite Tired of Marching About the Country in Quest of Adventures³. The Debate between Strategic Decision 
and Operational Manoeuvre in the Eighteenth-Century British Army. 
 
25.06. Martin Biersack (München) 
Ausländer in Spanisch-Amerika als Gegenstand imperialer Politik. 
 
02.07. Sünne Juterczenka (Göttingen) 
Zeitreisen in Ozeanien und Geschichtsschreibung in Göttingen: Zur Rezeption britischer und französischer 
Forschungsexpeditionen, ca. 1760±1815. 
 
09.07. Louis Morris (Oxford) 
ÄSeltzam Volck³. Foreign soldiers in the rhetoric of patriotism before the Thirt\ Years¶ War. 
 
16.07. Michaël Green (Kopenhagen) 
The Grand Tour, Letters Home and Privacy. 
 
   
 
 

Zu allen Vorträgen laden wir herzlich ein!  
 
 

 

GEORG-AUGUST-UNIVERSITÄT GÖTTINGEN 
SEMINAR FÜR MITT LERE UND NEUERE GESCHICHT E 

Essay	als	Prüfungsleistung	(Masterseminar)	
Definition	

Essay:	 (kurze)	 Abhandlung	 über	 eine	 wissenschaftliche	 Fragestellung;	 erklärender	 oder	
argumentativer	Text	zu	einem	Thema	

	

Ziel	

Einübung	der	kritischen	Abwägung	von	Positionen	und	der	Schärfung	des	eigenen	Standpunktes	

	

Allgemein	

• Überzeugende	und	nachvollziehbare	Argumentation	
• Stellungnahme	zu	(aktuellen)	Forschungsmeinungen	
• Darlegung	von	eigenen	Thesen	und	Perspektiven	und	Reflexion	des	eigenen	Standpunktes	
• Keine	zu	langen	Zitate	(max.	2-3	Zeilen,	keine	Fußnoten)	
• Literaturangaben	am	Ende	
• Umfang	max.	15.000	Zeichen	inklusive	Leerzeichen	

	

Formen	

Vergleichender	 Essay:	 Gegenüberstellung	 und	 argumentativer	 Vergleich	 von	 zwei	 (oder	mehr)	
Fallstudien	oder	Themen	

Argumentativer	 Essay:	 Erörterung	 einer	 Fragestellung	 durch	 Gegenüberstellung	 von	 Pro-	 und	
Contra-Argumenten	

Erklärender	 Essay:	 Erläuterung	 eines	 Themas	 oder	 einer	 historischen	 Situation	 anhand	 der	
wichtigsten	Gegebenheiten	

Analytischer	Essay:	Analyse	und	Interpretation	einer	Quelle	oder	einer	Situation	

	

Aufbau	

Einleitung:	 kurze	 Einführung	 ins	 Thema,	 These	 bzw.	 Leitfrage	 des	 Essays,	 Darstellung	 soll	
Interesse	wecken.	

Hauptteil:	Darstellung	und	Ausführungen	zum	Thema;	jedes	Hauptargument	in	eigenem	Absatz;	
klar	strukturierte	Abfolge	der	Darlegungen	und	eindeutige	Übergänge	zwischen	Absätzen;	Belege	
für	eigene	Meinung	oder	Analyse	nennen	

Schluss:	Fazit:	Zusammenfassung	der	wichtigsten	Argumente,	dazu	Fragestellung	wiederholen;	
oder:	 Ausblick:	 Einordnung	 des	 Themas	 in	 aktuelle	 Situationen,	 Lösungsvorschläge,	 weitere	
Forschungsansätze	

	

Sprache	

• sachliche,	verständliche	Sprache	
• rhetorische	Mittel	erlaubt	


